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Konzert für Flote und Harfe.
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WILH. JOS. VON WASIELEWSKI

DIE VIOLINE UND IHRE MEISTER
Sechste, durchgearbeitete und vermehrte Auflage von W aldem ar von W asielewski

Dieses Buch behandeit in erschopfender Art die Entwickelung 
des Geigenbaues, der Violinkomposition und des Violínspieles. Von 
Corelli, dem Begründer des kunstgemafien Spieles, bis zu der groBen 
Zahl beachtenswerter Erscheinungen am Geigerhimmel der Gegen- 
wart fehlt keine bedeutende Personlichkeit,welcher Schule, welchem 
Lande sie auch angehorte. Wer Interesse anderWelt der Geiger 
nimmt» der wird an dem Buche Freude haben, um so mehr, ais die

Darstellung anmutig ist und durcli Wiedergaben von Original- 
dokumenten, hier und da auch bezeichnende Anekdoten, belebt wird.

I n h a l l :  Einleitung. Die Kunst des VIollnbaues. ErsterTell. D IcK unstdesVioljn- 
spleles Im 17. und 18. Jahrhunderi: I. hallen. II. Deutschiand. III. Frankreich und dje 
NIederlande. Zweiter Tell. Die KunsI des Violínspieles Im 19. Jahrhundert und der 
Gegenwart: IV. hallen. V. Deulsehland. VI. Frankreich und die NIederlande. Vil. tng- 
land, Skandlnavlen, die slawlschen Lánder. SchluObetrachtung.

DAS VIOLONCELL U. SEINE GESCHICHTE
Zweite, umgearbeitete und vermehrte Auflage von W aldem ar von W asielewski

Wie jeder Geiger das obengenannte Werk über die Violine, so 
sollte jeder Angehorige der Cellistenweit dieses Buch besitzen. 
Besonderen Wert verleiht ihm die Aufnahme auch jüngerer Cellisten 
der Gegenwart; von den früheren Meistern, die auf dem Gebíete 
der Cellokomposition oder ais Virtuos oder aber auch ais Lehrer 
des Instrumentes Hervorragendes geleistet haben, fehlt natürlich 
kein Ñame.

I n h a l t í  Geschlcbte der Viola da gamba des 16. Jahrhunderts. Die Kunst desVlolin- 
cellsplels im 18. Jahrhundert. I. hallen. II. Deutschland.
desVIoloncells Im 19. Jahrhundert. IV. hallen. V. Deutschland. VI. Frankreich. VII. Eng- 

. a ___!_ \m t clauic/'hFsn I.nndAr und Unpam.land und Skandlnavlen. VIII. Die slavischen Liinder und Ungarn.
Im SchluBwort gibtW. einen Rückblick auf den Entwicklungsgang 

des Violoncelispieis, im besonderen des Anteiles deutscher Meister 
an der Steigerung der Leistungsfahigkeit durch die Anforderungen 
ihrer Kompositíonen an Technik und Ausdrucksvermogen.

F. A. STEINHAUSEN
Die Physiologie der Bogenführung 

auf den Streichinstrumenten
4. Auflage. Herausg. v. A. S chering 

1920. XVIII, 166 Seiten. 8».

MAX G R Ü N B E R G
Methodik des Violinspiels
Systematische Darstellung der Erforder- 

nisse für einen rationellen Lehrgang 
1910. X, 112 Seiten. 8».

A R T H U R  J A H N
Die Grundlagen der natürlichen 
Bogenführung auf der Violine

1913. XIII, 120 Seiten. 8».

MAX GRÜNBERG
FOHRER d u r c h  d ie  LITERATUR DER STREICHINSTRUMENTE

(VIOLINE, VIOLA, VIOLONCELL) 
1913. XII, 218 Seiten. 8».

HERMANN EICHBORN
Das alte Clarinblasen  

auf Trompeten
1894. 50 Seiten. 8».

HERMANN EICHBORN
Die Trómpete in alter und neuer Zeit
Ein Beitrag zur Musikgeschichte u. Instrumentationslehre

Mit Notenbeispielen. 1881. V, 118 Seiten. 8“.

EMILTEUCHERT UND E.W. HAUPT
MUSIK-INSTRUMENTENKUNDE IN WORT UND BILD

Teil 1.
SAITENINSTRUMENTE
MIt 24 Abb., elner Klaviatur- und 
Vergleichuogstab. d. Streichinstr.

A. S tre ich - o d e r  Bogen*
In s tru m e n te .

Die Violine. Von Paul Lange*Froh* 
«-..pie Viola. Von Alfred 

Spitzoer. — oas VJc’̂ ncello. Von 
Walter Schllllng. — Der Kontra- 

baD. Von Hans KeyI.
B . S a lte n ' o d e r  H arfen -

in s tru m e n te .
Die Harfe. Von Melanle Bauer- 
2iech. — Die Laute, Gliarre, Man- 
dollne usw. Von JuHus Brunow. 
C. S a lten sch la g - u n d  T asten - 

in s tru m e n te .
Das Hackbrett. Von Feod.WIegand. 
Das Klavier. Von Richard Kleber.

Teil II. HOLZ- 
BLASINSTRUMENTE 
MU 22 Abbildungen u. 5 Tabellen, 
A.
Die Flote. Von Paul Bauer.

B. E ln fóche R o h rb la tt- 
in s tru m e n te .

Die Klarlnette. Von Edmund WeiO- 
bach. — Das Bassetthorn. Die 

BaCklarinette. DasSaxopbon.

C. D oppelte  R o h rb la tt- 
in s tru m e n te .

Die Oboe. Von Cbrlstían Rltter 
Schmidt. — Das Engllscbhorn. — 
DasHeckelphon.VonEmllSebnert. 
— DasPIkkolo-Heckelphon.— Das 
íagott. Von Emil Sehnert. — Das 
Kontrafagott.Voú GüntherWeigelt.

Teil III. MESSINGBLAS- UND SCHLAGINSTRUMENTE
MIt 85 Abbildungen, eloer Orgeltabulatur und 

A. M e s s ln g b la s ln s tru m e n te .
Das Waldhorn. Von Augusl Pree.
_ Die Wagner- oder Horotuben
Das Jagd- oder Hüfthorn. — Die 
Trómpete. VonOttoFriedmann,— 
DIePosaune. Von Karl Hausmann.
— Das Posthorn. Das Slgnalhorn.
— Das Cornet á Pistons. Von Paul 
Wlggert.— Die Bügelb6rner. — Die 
BaOtuba. Von Emll Teuchert. — 
Die KontrabaUtuba. Das Hellkon.

B. T a s te n in s tru m e n te  m it 
k ü n s tlíc h e r  L uftzu fU hrung . 

Die Orgel. Von Richard Kleber. 
— Daa Harmonium. Von Richard 
Kleber. — Die Zíehharmonlka.

C. V e rsc h le d e n e  B las-
in s tru m e n te .

Der Dudelsack. Das Czakan. — 
Das Flageoleít. Díe Okarlna. — 
Das Alphorn. — Die Holztrompete. 
Das russísche Horn. — Die Feuer- 
wehrbupe. Die Mundbarmonlka.

D. S c h la g ln s tru m e n te .
a) Mit bestimmter Tonhdhe. 

Die Pauken. Von Heinrich Knauer. 
— Dio Giocke. — Das Gong. Das 
Gtockensplel. Die Lyra. — Das 
Klaviatur-Glockenspiel. — Die 
Harmonika (Glasbarmonlka). — 
Die Orchester-Célesta. — Das 

Xylopbon und Tubaphon.

fünf Tabellen.
b) Mit unbestimmter TonbShe.

Die groüe und die kleine Trommel. 
— Die Becken. — Das Tantam. — 
Der Trlangel. — Der Ambofi. — 
DasTamburin. —Die Kastagnetten.

E. In s tru m e n te , 
d ie  in  P o tp o u rr is , T anzm usi- 
ken  u n d  k o m isc h en  S zenen  

a n g e w en d e t w e rd en .

Die Kuckuckspfelfe. — Die Eisen- 
bahn- und Koodukteurpfelfe. — 
DiePeitsche. DIeSchellen. — Die 
Ratsche. Der Wlnd. — DerSturm. 

Der Donner usw.

Fin I ehr und Nachschlagebuch für die Schüler der Musiker- und Instrumentenmacher-, Fach- und Fortbildungsschulen ist diese In-

,h„ v'.™,.ddn, .1. So.,- .d .,
® Orchesterinstrument usw. eingehend dargestellt.

Druck von Breltkopf & H iiiel la Leipzig.


